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In der Nähe von Riyadh, der Hauptstadt
des Königreichs Saudi-Arabien, ent-
steht seit Anfang 1970 ein neues KW-

Sendezentrum. Rohde & Schwarz erhielt
hierzu einen Auftrag über Lieferung und
Montage von zwei drehbaren logarith-
misch-periodischen Antennen in Mäan-
derform und zwei stationären logarith-
misch-periodischen Dipolantennen f ül
eine Leistungsaufnahme von 500 kW plus

100 0/o Amplitudenmodulation. Da das
Lieterprogramm von R&S keine Anten-
nen enthält, die leistungsmäßig den ge-

stellten Anf orderungen entsprechen,
wurden nach bekannten Prinzipien neue
Antennen f ür Effektivleistungen von
1MW entwickelt.

Oas Hauptproblem dieser Entwicklung
lag darin. die an den Antennen auflre-
tenden hohen Spannungen und Ströme
zu beherßchen. Deshalb wurden vor
Konstruktionsbeginn in den Hochspan-
nungslabors des Deutschen Museums
und der Technischen Univelsität in l\,4ün-

chen umf assende Versuchsreihen be_

züglich der Überschlagfestigkeit durch-
geführt und so die optimale Formgebung
für Ecken, Strahlerenden und sonstige
durch Korona-Entladung gefährdete
Stellen ermittelt. Weiterhin waren ver'
schiedene Teslreihen zur Auswahl ge-

eigneter lsolatoren nötig, da auf Grund
der lsolatorgewichte keine beliebige
Überdimensionierung möglich war, trotz-
dem aber genügend Sicherheit gegen

bei Feuchtigkeit und Verschmutzung
entstehende Kriechströme bestehen
mußte.

Ergebnis der Entwicklung waren die beF
den Antennenanf agen AK 226!4471 !300
und HA 22615026, dieAnfang 1970ausge-
liefert wurden. Dje Montage der Anten-
nen begann im Januarl971 und endete
mit dem Einmessen der Anlage Mitte
Mai 1971.

Die um 1 180' drehbaren logalithmlsch-
peilodisdren Rl.ütslrahlantennen f ür
horizontale Polarisati o n AK 226 / 447 1 /3OO

orfassen den Frequenzbereich 5 bis
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BILD 1 Drehbare logarithmisch'periodische Antenne AK 226144711300 lür 5 bis 21,6 [1H2. Fa\o2o725ts

BILD 2 Exponentialleitung zur Wlderslands-
transformalion. Folo 2072514

26,1 MHz und sind etwa 43 m hoch. In den
Rundf unkbereichen beträgt der Wellig-
keitsfaktor maximal 1,8.

Bild 1 zeigt eine der drehbaren Anlagen
von der Spitze der anderen aus gesehen.

Am rechten Bildrand sind zwei der jeweils

vier lsolatoren (77 cm hoch, je 45 kg

schwer) zu erkennen und am rechten
oberen Bildrand eine der Sprühschutz-
kugeln, mit denen alle Ecken und scharf-
kaniigen Verbindungen ausgerÜstet sind.

Die Transf ormation des Widerstandes
zwischen Speiseleitung (300 f2) und An-
tenneneingang (180 Q) geschieht über
eine symmetriscfi e, als Vieldrahtleatung
ausgebildete Exponentialleitung (Bild 2)

Es wurde hier, wie auch bei allen ande_

ren Leitungszügen darauf geachtet, daß

sich die Angrilfspunkte für die Aufhän-
gung und lsolation möglichst im Feld-

schatten der Leiter befinden. lm Inneren
des Drehmastes wird die HF-Energie
über eine verwindbare Wellrohr-Vier-
drahtleitung der Antenne zugef ührt.
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Bild 3 zeigt eine der slationären loga-
rilhmisch-periodischen Dipolanlennen
HA 22615026. Der Frequenzbereich die-
ser Antennen beträgt 3,95 bis 26,1 [,4H2

(größle Dipollänge elwa 38 m) D.e Di-
pole sind im Bereich der tiefen und mltt-
leren Frequenzen als Reusenstrahler und
im Bereich der hohen Frequenzen als
Rohrstrahler ausgef Ührt. Zwischen den
Dipolhällten bef inden sich bumerang-
förmige Spezialisolatoren, die auch das
Speisesysterr tragen, an dem die Dipole
wechselseitig angeschlossen sind- Die
Enden der Dipole haben Sprühschutz-
körbe, aus deren feldlreiem Inneren
heraus die lsolation durch Ketten von
Knochenisolatoren gegen das Bauchseil
erlolgt. Das Eauchseil, die eigentliche
T rag ko nstru ktion des Anten nenvo rhan gs,

besteht aLrs zwei parallel gefÜhrten glas-

faserverstärkten Polyeslerstäben, die
gegen Tofsion am oberen und unteren
Ende durch kugelgelagerte Drallfänger
geschützt sind. Die Dipoje sind zuf
gleichmäßigen Lastverteilung auf beide
Seile über Feldverbinder an den Bauch-
seilen befestigt. Das gesamte Antennen-
system ist über kugelgelagerte Rollen
:m oberen N,4astteil mit dem Gegenge-
wichtsystem am Mastfuß verbunden, so
daß auch bei unlerschiedlichen äußeren

Lasten eine gleichmäßige Belastung der
tragenden Teile gewährleistet ist.

Oie gesamte Antennenanlage wird be-
reits seit Juni1971 mit Testsendungen
betrieben. Nach der vollen Inbetrieb-

BILD 3 Stationäre logarithmisch-periodische Dipoläntenne HA 22615026 lür 3,95 bis 26,1 l',lHz.
Folo 20 543t2(>

TV- und UKW-Antennen auf dem Nanos

lm Nordwesten von Slowenien, auf dem

1800 m hohen Berg Nanos, entstand

a eine der größten UHF-sendeantennen-
'' anlagen Jugoslawiens. Die von Rohde &

Schwarz errichtete Anlage versorgt nahe-
zu die gesamte Halbinsel lstrien mlt dem
Programm des jugoslawischen Fern-
sehens, unter anderem werden von der
Sendestation Nanos auch die erslen
Farbf ernseh-Versuchssendun gen aus-
gestrahlt.

An der Spitze des ireitragenden Stahl-
turms befindet sich die aus 32 Anten-
renfeldern HA 87 4080 zusammenge-
siellie UHF-Rundslrahlantenne fÜr den
FrequenTbereich 470 bis 790 MHz. die
ein Eisschutzzylinder von 1,80 m Durch-
messer umgibt. Die außen am zylinder
angebrachten Störspiralen dienen zur
Unterdrückung Karmanscher Schwingun-
gen. Unterhalb der Bereich-lV V-Anten-
nenanlage sind acht Richtstrahlfelder
HABT 461 lür 174 bis 223 MHz sowie vrer
Felder HA 115,242 für den U KW-Bereich
87 bis 108 [,4H2 angebracht.
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Sendeanlennenanlage au1 dem Nanos in Jugo-
slawien. Am oberen Ende des Slahlturms ist
der Eisschuizzylinder mil 51örspirale zu erken_

Fato 21221i1

nahme der Kurzwellenstation - voraus-
sichtlich Mitte dieses Jahres - werden
deren Programme in fast allen Teilen
der Welt zu hören sein.

E. Knappich
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